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I.41

Gott, ich und die anderen

Weil Hoffnung lebenswichtig ist – Hoffnungen 

und Wünsche für das neue Jahr

Claudia Floer

Die Schülerinnen und Schüler blicken in der Vorweihnachtszeit zurück auf das letzte, in jeder Hin-

sicht ungewöhnliche Jahr. Mit Hilfe von Alltagsgeschichten, Gesprächen und kreativem Gestalten 

machen sie sich auf einen Weg der Hoffnung, der sie in der Schule und in ihrem Alltag ermuntert, 

trotz aller Widrigkeiten immer wieder nach positiven Aspekten und Strategien zu suchen, von denen 

alle Beteiligten profitieren.

KOMPETENZPROFIL

Klassenstufen:   3 und 4

Dauer:   5 Unterrichtsstunden

Kompetenzen:   Entwicklung und Förderung eines positiven Weltbildes, Gott als 

zuverlässigen Ansprechpartner erleben, Gesprächs- und Hilfsbe-

reitschaft im Alltag fördern, Rückschläge und Misserfolge akzep-

tieren

Thematische Bereiche:  Hoffnung, Gemeinschaft, Lebensweg, Weihnachten

Medien:   Texte, Malvorlagen, Arbeitsblätter

Zusatzmaterial:   farbige Bildkarten (M 9)
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Wunschbriefe für das neue Jahr

Heute möchte ich euch Familie Lehmann vorstellen: Sie wohnt in … (nennen Sie 
eine Stadt in der Nähe). Herr Lehmann arbeitet dort als Postbote, Frau Lehmann 
ist Kassiererin in einem Supermarkt. Sie haben drei Kinder: Max, der Älteste, 
ist 12 Jahre alt und besucht die Gesamtschule. Ben ist 9 Jahre alt und ist der 
vierten Klasse. Anna, die Jüngste geht in die gleiche Schule wie Ben und geht in 
die dritte Klasse.

Bei Familie Lehmann gibt es einen ganz speziellen Neujahrsbrauch: Jedes 
Jahr am Silvesternachmittag, also am 31. Dezember, trifft sich die Familie am 
großen Küchentisch. Es gibt Kuchen und jeder erhält ein weißes Blatt Papier 
und einen Stift. Jeder schreibt einen Wunschbrief für das neue Jahr. Das ist so 
ähnlich wie ein Weihnachtswunschzettel, aber in diesem Wunschbrief geht es 

nicht so sehr um Dinge, die man für Geld kaufen kann, sondern darum, was dem 
Einzelnen ganz wichtig ist, z. B. Gesundheit, Freundschaft oder gegenseitiges 
Helfen – also alles Sachen, die man nicht mit Geld bezahlen kann. Die Kinder 
kennen dieses Ritual von klein auf. Als sie selbst noch nicht schreiben konnten, 
erzählten sie den Eltern ihre Wünsche und die haben dann die Briefe für die 
Kinder geschrieben.

Die Mutter sammelt alle Briefe in einer schönen großen Schachtel und am 
Silvesternachmittag erhält jeder seinen Wunschbrief vom Vorjahr. Gegenseitig 
erzählen sie sich, ob sich ihre Hoffnungen und Wünsche erfüllt haben oder nicht. 
Und jeder sagt, wie es ihm mit den erfüllten oder unerfüllten Wünschen im Lauf 
des Jahres ergangen ist. Viele schöne lustige, aber auch traurige Erinnerungen 
werden wach und das Erzählen tut der ganzen Familie gut.

Auch vor fast einem Jahr, am 31.12.2020, haben die Lehmanns wieder einen 
Wunschbrief für das Jahr 2021 geschrieben. Die waren im Gegensatz zu früher 
aber sehr kurz – meist war es nur ein einziger Satz. Könnt ihr euch vorstellen, 
was in den Briefen stand? (Die Kinder äußern ihre Vermutungen.)

Da stand z. B.: „Ich wünsche mir für 2021, dass Corona vorbei ist, dass wir alle 
gesund bleiben und dass wir Oma und Opa endlich wieder besuchen dürfen.“

Das haben wir uns wohl alle gewünscht, aber auch in diesem Jahr haben 
sich nicht alle Wünsche erfüllt. Vieles durften wir nicht tun und Kinder und 
Erwachsene waren oft traurig, wütend oder verzweifelt. 

Aber war wirklich alles nur schlimm oder gab es auch schöne Momente?
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Hoffnung ist wie …

 Aufgabe 1: Worauf hoffst du? Schreibe deine Hoffnungssätze in die Kästen.

Ich hoffe, dass …

 Aufgabe 2: Vervollständige die Sätze:

Hoffnung …

… hat die Farbe                                                                                                              

… schmeckt wie                                                                                                              

… riecht wie                                                                                                                    

… sieht aus wie                                                                                                               

… klingt wie                                                                                                                    

… ist wie                                                                                                                          

 Aufgabe 3: Male ein Bild mit passenden Farben, wie du dir Hoffnung vorstellst.

 Zusatzaufgabe

Geht zu zweit oder zu dritt zusammen und überlegt euch, wie ihr das Wort 

pantomimisch oder mit Instrumenten darstellen könnt. Tragt es später den anderen 

vor.
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Die SternsingerM 6
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Sichere Zahlung per Rechnung,  
PayPal & Kreditkarte

Käuferschutz mit Trusted Shops
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Exklusive Vorteile für Abonnent*innen
20 % Rabatt auf alle Materialien  
für Ihr bereits abonniertes Fach
10 % Rabatt auf weitere Grundwerke

Sie wollen mehr für Ihr Fach?  
Bekommen Sie: Ganz einfach zum Download 

im RAABE Webshop.
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